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Einladung zum Treffen Angehöriger 

taubblinder und hör-/sehbeeinträchtigter Menschen


Im Rahmen des Projektes „Taubblind sein- Selbsthilfe leben lernen“ möchten wir Sie herzlich zu einem Informations- und Erfahrungsaustausch einladen:

· „Ich brauche auch mal eine Pause…“ – Zeitoasen für die Entlastung schaffen, wie geht das für Angehörige? 
· Welche Möglichkeiten bietet dafür die Taubblindenassistenz und wie sieht es mit der Finanzierung aus?
An diesem Tag sollen Sie als Angehörige mit Ihrer Lebenssituation im Mittelpunkt stehen. Neben Informationen und Tipps sollen Sie Gelegenheit zum Austausch haben.
Für Ihre taubblinden/hörsehbeeinträchtigten Familienmitglieder gibt es ein Angebot in einem Extra-Raum rund um das Thema Taubblindenassistenz. Angefangen von der Beantragung bis hin zu dem, was Taubblindenassistenten eigentlich machen, wofür sie eingesetzt werden können etc.
Beenden werden wir den Tag gemeinsam bei Kaffee und Kuchen.
Ort 

Recklinghausen




Oerweg 38, 45657 Recklinghausen
Zeit
11.00 bis 16.00 Uhr

Datum

12. März 2016
Kosten
entstehen für dieses Treffen keine
Gebärdensprachdolmetscher stehen zur Verfügung.
Für unsere Planung bitten wir um eine Anmeldung bis zum 04.März
(siehe Anmeldeformular)

Wir freuen uns auf den gemeinsamen Tag!
Hildegard Bruns, Judith Willekens, Andreas Chlosta
Anmeldeformular

Ich/Wir kommen zum Treffen Angehöriger 
taubblinder und hör-/sehbeeinträchtigter Menschen am 12.März 2016
Name: 


Anschrift:


E-Mail:



Taubblinder Angehörige/r möchte auch kommen: 
Name:
Weitere Wünsche, Themen für das Seminar: 

____________________________________________________________________

Für Fragen stehen wir gerne zur Verfügung!
Deutsche Gesellschaft
für Taubblindheit gGmbH
Oerweg 38
45657 Recklinghausen

Telefon:
+49 (0)2361 4038062
Fax:
+49 (0) 2361 4038055
Mobil:
+49 (0)1520 1647081
E-Mail:
h.bruns@gesellschaft-taubblindheit.de
Internet:
www.gesellschaft-taubblindheit.de
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Ein Angebot im Rahmen des Projektes „Taubblind sein – Selbsthilfe leben lernen“. Gefördert und finanziert durch die AOK Rheinland / Hamburg und die AOK NordWest. 
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